
Vom süßen Mops,  
der drall wurde
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Kampagne 
„unite for diabetes“  – 
gemeinsam weltweit 
gegen Diabetes

Die Vereinten Nationen (UN) haben  
im Dezember 2006 eine Resolution ver-
abschiedet, die Diabetes zu einer chroni- 
schen Krankheit erklärt und als globale 
Bedrohung anerkennt.

Erstmals in der Geschichte der UN 
wurde somit eine Resolution gegenüber 
einer nicht infektiösen Krankheit ausge-
sprochen.

Die Mitgliedstaaten der UN und die Ge- 
sundheitssysteme der einzelnen Nationen  
sind damit in der Pflicht, sich intensiver  
mit der Erkrankung auseinander zu setzen  
und sowohl der Vorbeugung als auch der  
Behandlung einen größeren Stellenwert 
einzuräumen.

Im Vorfeld der UN-Resolution stand die  
Kampagne „unite for diabetes“, die von 
allen wichtigen Diabetesorganisationen, 
namhaften Wissenschaftlern und von der  
Industrie getragen wurde. Als einziger  
Hersteller von Blutzuckermesssystemen 
hat das Unternehmen LifeScan diese Kam- 
pagne als Platin-Sponsor unterstützt und  
somit einen aktiven Beitrag zu der Ent-
scheidung geleistet.

Die Verabschiedung der UN-Resolution  
war ein bedeutender Schritt im weltwei- 
ten Kampf gegen Diabetes. Einen weite- 
ren Höhepunkt bildet der diesjährige Welt- 
diabetestag unter dem Motto „Jahr des 
Kindes und der Jugendlichen mit Diabe- 
tes“, der zum ersten Mal als Weltdiabetes- 
tag der UN gefeiert wird. ■ 

Prävention beginnt in den Kinder-
schuhen

Ein anerkennenswertes Buch, das Kin- 
der ab vier Jahren mit den Risiken einer  
ungesunden Lebensweise vertraut macht,  
ist das Bilderbuch „Der süße Mops“.

Drall ist er, der süße Mops, denn er  
hat es gut. Sein liebes Frauchen verwöhnt  
ihn Tag um Tag. Er darf im Auto spazie- 
ren fahren, auf dem Sofa lümmeln und 
er bekommt so viel zu essen, wie er nur 
mag. Leckereien für zwischendurch inbe-
griffen. Dass er sich fett und krank frisst 
und beim Laufen und Spielen aus der 
Puste kommt, geht ihm erst auf, als er 
im Park einen neuen Freund trifft, Max 
einen drahtigen Hund …

Die Autoren, die beide Experten im 
Bereich Gesundheit und Erziehung sind, 
gehen überaus kindgerecht vor. Obschon  
Brigitte und Wolfgang Graßl auch darauf  
verweisen, dass eine ungesunde Lebens- 
weise bei Kindern immer häufiger Alters-
zucker zur Folge hat, überfrachten sie die  
Fabel vom süßen Mops nicht. Kinder er-
fahren spielerisch, dass fettreiche Speisen  
und zuckerhaltige Kost Krankmacher sind  
und dass ein aktives Leben sehr viel auf- 
regender als Trägheit ist. Erwachsene, die  
sich eingehender über die grassierende  
Volkskrankheit Diabetes mellitus Typ 2 in- 
formieren wollen, erhalten im Nachwort 
viele nützliche Hinweise und Tipps.  ■
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Zahnfleischprobleme? Nein, danke!
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Lachen, wenn der Arzt 
kommt

Ein humorvolles Buch zum heiklen 
Thema Gesundheit

 Der Kabarettist und ehemalige Arzt  
Dr. Eckart von Hirschhausen verrät die  
Geheimnisse der medizinischen Fach- 
sprache. Er erklärt die wichtigsten Voka- 
beln und Regeln des Medizinerlateins 
und erläutert Ihnen, welche Schlüsse Sie  
aus nonverbalen Signalen wie Arztkittel 
oder der Bepflanzung des Wartezimmers 
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Gewinnen Sie eines von 30 Paketen rund um die Zahngesundheit. Ausgerüstet mit Zahnbürste, Mund- 
spül-Lösung und Zahnpasta steht der richtigen Pflege Ihrer Zähne nichts mehr im Wege. Und die 
beiliegende Broschüre aus der meridol-Forschung gibt Ratschläge und Empfehlungen für gesundes 
Zahnfleisch. Einfach die richtige Lösung in die Postkarte am Umschlag eintragen und bis zum  
31. August 2007 einsenden!

ziehen können. Dabei gibt er ernsthafte 
und manchmal auch nicht ganz ernst ge- 
meinte Tipps für Krankheit und Alltag.

 Sie erfahren wie man Beipackzettel 
richtig liest, was Ihr Arzt meint, wenn  
er von „exspektativer Therapie“ spricht 
(nämlich: „Abwarten, wird hoffentlich von  
alleine besser!“) und was Sie niemals zu  
einer Krankenschwester sagen sollten.  ■

Arzt – Deutsch/Deutsch – Arzt
Lachen, wenn der Arzt kommt | 
Dr. med. Eckart von Hirschhausen | 
Langenscheidt Verlag | München |
9,95 Euro (D) | 10,30 Euro (A)


